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Von Nicole Strozzi

W ährend man in Österreich darüber nachdenkt, wie man den 
Song Contest finanzieren kann, denken Familien darüber nach, 

wie sie den Sommerurlaub stemmen sollen. So ein All-inclusive-Urlaub 
mit Flug von Innsbruck nach Griechenland kostet. Aber was tut man 
nicht alles dafür, um den Kindern 20 Stunden beim Wasserrutschen 
zuzusehen, letscherte Nudeln vom Buffet auf den Teller zu schaufeln 
und in Tropennächten dem Surren der Moskitos und der Klimaanlage 
zu lauschen? Das ist alles im Rundum-Sorglos-Paket dabei. Das und 
noch ein paar Alkoholika von der Strandbar, die den Irrsinn erträglich 
machen. Wer es schafft, um 6 Uhr Früh sein Handtuch auf einer Plas-
tikliege zu parken, hat den Jackpot geknackt. Wem das nicht gelingt, 
der kann seinen Unmut beim Clubtanz mit hyperaktiven Animateuren 
im Micky-Maus-Kostüm raustanzen. Ja, das macht Spaß. Den Sonnen-
brand gibt’s gratis dazu. Bei 4000 Euro muss das schon drin sein.

Willkommen im Club
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Wettbewerbshüterin Natalie Harsdorf 
kündigt scharfe Kontrollen an. Seite 16

Gegen Kartelle und Fouls
Heute behandelt das Oberlandesgericht 
die Berufung des Ex-Kanzlers. Seite 9
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SO FINDEN SIELOTTO
Ziehung vom 25. Mai 2025
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Schaueranfällig. Zum 
Wochenstart mischen weiter-
hin dichtere Wolkenfelder mit. 
In Nordtirol sind bereits in der 
ersten Tageshälfte verbreitet 
Schauer einzuplanen. 
Die Temperaturen stei-
gen leicht. Seite 24
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wöchentlich in der  
TT am Sonntag 
oder online unter 

Liam Poberschnigg will den Ärmelka-
nal durchschwimmen. Foto: Poberschnigg

Herausforderung. Der 
25-jährige Reuttener Liam 
Poberschnigg will den Är-
melkanal durchschwimmen. 
Bei diesem Abenteuer ist vor 
allem die Wassertemperatur 
von 15 Grad die größte Her-
ausforderung. Seite 19

LOKALES

Erl – Nach Jahren der Vorbe-
reitungen war es endlich so 
weit: In Erl wurde die – höchst 
gelungene – Premiere der Pas-
sionsspiele 2025 gefeiert.

In Anwesenheit von geist-
licher und weltlicher Promi-
nenz wurde gezeigt, worauf 

ein ganzes Dorf hingearbeitet 
hatte. Vom Neugeborenen 
bis zum Greis haben rund 600 
Erlerinnen und Erler auf und 
hinter der Bühne an der Pas-
sion mitgewirkt. Dabei ver-
handelte die jahrtausende alte 
Geschichte höchst aktuel-

le Fragen: Liebe, Hoffnung, 
Krieg und Frieden. 

Mit viel Applaus wurde die 
Inszenierung gefeiert, die bis 
Oktober beinahe jedes Wo-
chenende gespielt wird. (tai)

Mehr auf Seite 18

Ein Dorf lebt die Passion
Bis Oktober wird die Inszenierung (hier ein Bild von den Proben) gespielt. Fotos: Xiomara, APA/Georg Hochmuth, APA/Hans Klaus Techt

Innsbruck – In und rund 
um Innsbruck wird derzeit 
gebaut, was das Zeug hält. 
Kaum ist die eine Baustelle 
fertig, steht schon die nächs-
te bevor. Eben erst wurden 
etwa die Arbeiten auf der Au-
tobahn bei Zirl beendet, da 
startet mit heute wieder ein 
Projekt, das den Verkehrs-
fluss massiv einschränken 
könnte. Dieses Mal an der 
Haller Straße, wo die Öster-
reichischen Bundesbahnen 
die Rauchmühlbrücke neu 
errichten. Zirka ein Jahr lang 
steht in dem Bereich je Rich-
tung nur eine Fahrbahn zur 
Verfügung. 

Bozner Platz, Brennerauto-
bahn, Südring, Anschlussstel-
le Innsbruck-Ost – die Liste 
an Baustellen, die Tirols Lan-
deshauptstadt aktuell direkt 
oder indirekt treffen, ließe 
sich noch weiter fortsetzen. 
Die Tatsache, dass so viel auf 
einmal passiert, steigert auch 
die Gefahr von Staus – vor al-
lem an regnerischen Tagen 

sind die Kolonnen, die sich 
durch die Straßen drängen, 
lang. Wer mit dem Auto nach 
Innsbruck muss, ist beson-
ders betroffen. Die Situation 
kostet die Tausenden Pendler 
viel Zeit. Und fast noch mehr 
Nerven. 

Davon kann Daniel Aich-
ner ein Lied singen, vier- bis 
fünfmal pro Woche fährt der 
Physiotherapeut von Stams, 
seinem Wohnort, zur Arbeit 
nach Innsbruck. „Mein Navi 
gibt für die 40 Kilometer 26 
Minuten vor“, sagt Aichner. 
„Aber da gibt es derzeit täg-
lich Überraschungen. Zirl ist 
ein neuralgischer Punkt und 
dann Innsbruck-Ost, wenn 
die Lkw rechts wie eine Wand 
stehen und Staus produzie-
ren.“ Auch Anil Dönmetz aus 
Hopfgarten kennt das. „Für 
mich bedeutet es, immer frü-
her losfahren zu müssen, eine 
Zeitplanung ist kaum mög-
lich“, sagt er. (TT)

Mehr auf Seite 3

Wieder neue 
Baustellen, 

Staus drohen
Rund um Tirols Landeshauptstadt 
wird an den Straßen aktuell sehr 

viel gearbeitet. Das kostet vor allem 
Pendler Zeit. Und Nerven. 

Weniger der Nieselregen als die dadurch verursachte spiegelglatte Straße 
bereitete den 1700 Teilnehmern gestern beim 40. Innsbrucker Stadtlauf 
Probleme. Organisationschef Dieter Hofmann freute sich jedenfalls über 
sein wetterfestes Starterfeld. Mehr auf Seite 25 Foto: Kristen

1700 Läufer trotzten dem Regen

Innsbruck, Blatten – Der 
Ort Blatten im Wallis ist seit 
vielen Tagen in den Schlag-
zeilen. Grund dafür: ein dro-
hender Bergsturz, der da-
zu führte, dass die rund 300 
Einwohner evakuiert werden   
mussten. Aber nicht nur in 
der Schweiz bröckelt das Ge-
birge, sondern auch hierzu-
lande. „Uns sind aber derzeit 
keine größeren Ereignisse be-
kannt, welche besiedelte Ge-
biete betreffen würden“, sagt 
der Tiroler Landesgeologe 
Thomas Figl. (bfk)

Mehr auf Seite 5

Auch Tirols 
Berge bröckeln

Wörgl – Ob die Kletterhalle 
in Wörgl wirklich mit August 
2026 ihren Betrieb einstel-
len wird, steht noch nicht 
fest. Die hohen Kosten, aber 
auch die Konkurrenz durch 
den „geförderten“ Mitbewerb 
seien ein großes Problem, 
wie Geschäftsführer Bruno 
Vacka kritisiert. Er spielt da-
bei auf die Kletterhallen des 
Alpenvereins (AV) an. Diese 
Vorwürfe lässt man beim AV 
nicht gelten und schließt zu-
gleich eine Übernahme kate-
gorisch aus. (tai)

Mehr auf Seite 17

Absage an 
Kletterhalle

Innsbruck, Aurach – Am Im-
mobilienmarkt sind in den 
touristischen Gunstlagen Ti-
rols zig Millionen Euro im 
Spiel. Bis zu 35 Millionen Euro 
können für Luxus-Immobilien 
erzielt werden, wie etwa im 
Vorjahr in Jochberg. Als wahre 
Goldgrube erweist sich dabei 
eine Widmung als Freizeit-
wohnsitz. Und der muss nicht 
einmal groß sein.

So wurde in Aurach bei 
Kitzbühel aus einer 30 Qua-
dratmeter großen Waldhüt-
te, die als Freizeitwohnsitz 
gewidmet ist, plötzlich ein 
Luxus-Chalet im Grünen. Vor 
dem Umbau wechselte die 
Liegenschaft dreimal den Be-
sitzer, der Verkaufserlös stei-
gerte sich dabei von 320.000 
auf 1,65 Millionen Euro. 2023 
erfolgte ein Neubau mit 172  
Quadratmeter Nutzfläche 
samt dem Freizeitwohnsitz 
als Einlieger-Wohnung. Ein 
deutscher Manager hat das 
Chalet im Freiland schließ-
lich um 5,45 Mio. Euro erwor-
ben. Zu Ferienzwecken darf 
er allerdings nur 30 Quadrat-
meter nutzen, die restlichen 
Flächen nicht. (pn)

Mehr auf Seite 4

Millionen 
rollen für 
Chalets

Mit Spekulation wer- 
den in Tirol Millionen 

gemacht. Aus einer 
Waldhütte wird plötz-
lich ein Luxus-Chalet. 
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Innsbruck

A12 Anschlussstel-
le Innsbruck-Ost: 
Die Brücke wird 
derzeit erneuert und 
die Ausfahrt vom 
Unterland kommend 
wird auf drei Fahr-
spuren verbreitert.

Straßenbau, Stau und Stress
Aus welcher Richtung Pendler auch kommen, derzeit werden sie von vielen Baustellen in und rund um 

Innsbruck eingebremst. Zwei Autofahrer aus dem Ober- und dem Unterland berichten von ihrem Stau-Leid.
Text: Matthias Christler, Grafik: Nicolas Sereinig, Fotos: Daniel Liebl (9), ÖBB/Schmölz (1)

Bozner Platz: Wegen der Neugestaltung 
des Bozner Platzes kommt es bis Ende des 
Jahres zu Verkehrsbehinderungen in diesem 
Bereich, auch in der Adamgasse.

Erzherzog-Eugen-Straße: Die Was-
ser- und Gasleitungen werden in drei 
Bauphasen bis voraussichtlich Oktober 
2025 erneuert, es gilt jeweils eine Ein-
bahnregelung, Nebenstraßen werden zu 
Sackgassen.

Kranebitter Allee: 
Fernwärmeleitun-
gen werden neu 
verlegt. Während 
der Bauzeit bis 
voraussichtlich Juli 
ist die Kranebitter 
Allee gesperrt. 
Stadteinwärts 
erfolgt die Um-
leitung über den 
Begleitweg (Bild), 
stadtauswärts 
über die Techni-
kerstraße.

A12, Inzing bis Innsbruck: Seit Monaten 
kommt es auf der Strecke zu Bauarbeiten 
wie jenen bei Zirl (im Bild), die kürzlich 
beendet wurden. Andere laufen noch weiter. 
Derzeit werden neue Lärmschutzwände für 
Zirl, Inzing, Dirschenbach und Eigenhofen 
(bis Ende 2025) gebaut, auch dort wird am 
Pannenstreifen gearbeitet, zwei verengte 
Spuren bleiben offen. 

A13, mehrere Baustellen: Die Sillschlucht-Brücke II bei Innsbruck-
Süd wird zwischen Mai 2025 bis Ende 2028 wieder errichtet. Es bleiben 
immer zwei Spuren offen. Weiter südlich dauert die Sanierung der 
Lärmschutzgalerie Schönberg noch bis November 2025. Der Neubau 
der Luegbrücke dauert voraussichtlich bis 2030.

A12 Hall-West bis Innsbruck-Ost: Verengte 
Fahrbahn wegen Sanierung der Autobahn, 
außerdem wird ein Lärmschutz bei Ampass 
erichtet. Ab Ende November 2025 soll der 
Verkehr nicht mehr behindert werden.

Dörferstraße Absam: 
Noch bis voraussichtlich 
13. Juni ist die Dörfer-
straße beim Gemein-
deamt gesperrt, lokale 
Umleitung.

Daniel Aichner aus Stams 
pendelt „vier- bis fünfmal 
die Woche von Stams nach 
Innsbruck“. Der Physiothe-
rapeut von Physio Expert  
braucht dafür sein Auto: 
„Die Massageliege wiegt an 
die 20 Kilo“, sagt er. Und 
zehn Termine an einem Tag 
– teils Hausbesuche –  müs-
sen abgestimmt sein. „Mein 
Navi gibt für die 40 Kilome-
ter 26 Minuten vor. Aber da 

gibt es derzeit täglich Über-
raschungen“, ärgert er sich. 
Denn einmal sind es Bau-
stellen, dann Erhaltungs-
arbeiten. „Zirl ist ein neu-
ralgischer Punkt und dann 
Innsbruck-Ost, wenn die 
Lkw rechts wie eine Wand 
stehen und Staus produzie-
ren.“ Wenig Verständnis hat 
er auch, wenn der IG-Luft-
100er auf einen 80er redu-
ziert wird. (pascal)

„Tägliche Überraschungen“

Physiotherapeut Daniel Aichner 
ist täglich unterwegs. Foto: Aichner

Anil Dönmetz aus Hopf-
garten berichtet von sei-
nen Erfahrungen: „Ich 
pendle drei- bis viermal 
in der Woche nach Inns-
bruck. Auf der Autobahn 
herrscht allgemein reger 

Verkehr, und immer wieder 
entstehen Staus. Die Bau-
stellen sorgen für zusätzli-
che Verzögerungen, wäh-
rend sich der Transitverkehr 
bemerkbar macht.“ Beson-

ders um 17 Uhr bei Inns-
bruck-Ost nehme das Ver-
kehrsaufkommen stark zu. 
Man brauche viel Geduld. 
Für Pendler und Reisende 
sei das mittlerweile fast All-
tag. „Für mich bedeutet es, 
immer früher losfahren zu 
müssen, eine Zeitplanung ist 
kaum möglich. Vor allem be-
ruflich ist das ein Problem, 
da sich Termine nicht immer 
anpassen lassen.“ (aha)

„Planung ist kaum möglich“

Vor allem bei Innsbruck-Ost wird Anil 
Dönmetz eingebremst. Foto: Dönmetz

Südring: Zwischen 
Grassmayr-Kreuzung und 
Westbahnhof werden 
Straßen und Gleise er-
neuert, bis Herbst 2026.

Haller Straße: Am heutigen Montag starten 
die ÖBB mit dem Neubau der Rauchmühl-
brücke. Die Bauzeit beträgt rund ein Jahr, auf 
der Haller Straße steht während der Arbeiten 
nur eine Fahrspur je Richtung zur Verfügung.
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